
Eine gute Position der eigenen
Internet-Präsenz bei den
Suchmaschinen ist kein Zufall.
Man kann einiges dazu tun.

Es hat sich herumgesprochen: Infor-
mative Web-Auftritte sind ein wir-
kungsvolles Medium, um Informa-

tionssuchende gezielt anzusprechen.
Schließlich verfügt mittlerweile die
Hälfte der deutschen Haushalte über
einen Internet-Zugang. Gerade medi-
zinische Themen gehören zu den meist-
gesuchten im Netz.So wundert es nicht,
dass neben den Gesundheits- und Me-
dizinportalen auch Arztpraxen, Kran-
kenhäuser und Pharmafirmen um pro-
fessionelle Internet-Auftritte bemüht
sind.

Allerdings wird auch die schönste
und informativste Internet-Seite von
den Web-Surfern ignoriert, wenn sie
über die Suchmaschinen nicht auffind-
bar ist. Im Folgenden wird beschrieben,
�� welche Voraussetzungen eine Web-
site erfüllen muss, um für die Suchma-
schinen verwertbare Informationen zu
liefern;
�� wie die wichtigsten Suchmaschinen
angesprochen werden müssen, um die
Web-Seite adäquat zu platzieren.

Suchbegriffe: Findbar werden

Zunächst gilt es, sich in den Informati-
onssuchenden hineinzuversetzen. Wel-
che Suchbegriffe wird ein vom Hexen-
schuss Geplagter wählen, wenn er Rat

sucht? „Hexenschuss“, „Ischias“,
„Lumbalgie“, vielleicht auch „Chiro-
praktiker“ oder „Bewegungstherapie“
und Angaben zu seinem Wohnort. Ge-
nau diese Begriffe sollten daher auch
auf der Website eines Orthopäden,
Chiropraktikers oder Physiotherapeu-

ten hervorgehoben werden, der Lum-
boischialgien behandelt. Sie sollten in
einem sinnvollen Kontext stehen oder
– noch besser – im Seitentitel auftau-
chen. Bei der Suche nach den richtigen
Begriffen ist die „Suchbegriff-Daten-
bank“ von Webmasterplan (siehe Kas-
ten, Seite 12) hilfreich.

Nicht zu empfehlen sind überbor-
dende Grafikspielereien auf der Start-
seite. Sie sind für Suchmaschinen nicht
verwertbar. Auch sind die Zeiten vor-
bei, in denen man Suchmaschinen da-
durch austricksen konnte, dass man die
Suchbegriffe (Keywords) hundertmal

in weißer Schrift auf weißem Grund
versteckte.

Wichtig sind dagegen die weiter-
führenden Links, die auf die Untersei-
ten verweisen. An ihnen arbeiten sich
die Suchmaschinen entlang, um die ge-
samte Website in ihre Datenbanken
aufzunehmen. Schließlich sollte im
HTML-Quellcode ein Meta-Descrip-
tion-Tag mit einer aussagekräftigen
Beschreibung der Seite stehen. Dieser
Text ist in den Seitenbeschreibungen
der Suchergebnisse einiger Suchma-
schinen zu lesen.

Ob eine Internet-Prä-
senz gut oder schlecht
besucht wird, lässt sich
aus den Logfiles des
Servers ablesen. Diese
sind allerdings schwie-
rig einzusehen und zu
interpretieren. Deshalb
lohnt es sich, einen
sichtbaren oder unsicht-
baren Besucherzähler
(Counter) auf der Ein-
gangsseite unterzubrin-
gen. Anspruchsvollere
Counter, wie beispiels-
weise der von Nedstat
(Kasten), liefern darü-

ber hinaus Informationen über die Such-
maschinen und Suchbegriffe, mit denen
die Besucher auf die Seite gelotst wer-
den.

Anmelden: Suchmaschinen und
Kataloge

Auf bestimmten Seiten wird der auto-
matisierte Eintrag in Hunderte von
Suchmaschinen angeboten, auch gegen
Gebühr. Solche Submit-Dienste sind
heute nicht mehr zu empfehlen. Der
Eintrag in wenige deutschsprachige
Suchmaschinen und Verzeichnisse ge-
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nügt, da diese in der Regel auf gemein-
same Datenbanken zugreifen. Dieser
Eintrag sollte sorgfältig erstellt wer-
den. So muss bei den wichtigen Web-
Katalogen von Yahoo und Open Di-
rectory Project (DMOZ) zunächst die

passende Kategorie gefunden werden
(beispielsweise World > Deutsch > Ge-
sundheit > Krankheiten und Beschwer-
den). Erst in der richtigen Kategorie
den „URL anmelden“-Link anklicken
und die Seite sinnvoll beschreiben. Ob
und wann die Seite in den Katalog auf-
genommen wird, hängt von den Redak-
teuren des Verzeichnisses ab. Der Vor-
gang kann mehrere Wochen dauern, ei-
nen Anspruch auf Aufnahme in den
Katalog gibt es nicht.

Die wichtigsten Suchmaschinen
bieten – meist auf ihren Startseiten –
einen Link an, um die „Seite anzumel-
den“ oder die „URL hinzuzufügen“.
Die Eingabe einer E-Mail-Adresse
und eines aktuell generierten Kodes
ist oft notwendig und dient dazu, un-
lauteren Anbietern die Anmeldepro-
zedur zu erschweren. Angebote, die
Seite gegen Gebühr besonders schnell
oder gut zu platzieren, sind nur für
kommerzielle oder termingebundene
Web-Seiten sinnvoll. Informative und
gut gemachte Internet-Seiten finden

ihren Platz in den Suchmaschinen
auch zum Nulltarif.

Ranking: Nach vorne kommen

Ist die Internet-Präsenz erst einmal von
der Suchmaschine registriert und in die
Web-Kataloge aufgenommen worden,
geht es darum, einen adäquaten Platz
innerhalb der „gefundenen Seiten“ zu
erreichen. Die Websurfer vertrauen
den Suchmaschinen so sehr, dass die
ersten Suchergebnisse auch am häu-
figsten angeklickt werden. Die Seiten
mit weiteren Suchergebnissen bleiben
meist unbeachtet. Das Optimieren von
Internet-Seiten für eine gute Position
innerhalb der Suchergebnisse („Such-
maschinen-Ranking“) füllt mittlerwei-
le die Seiten von Fachzeitschriften und
beschäftigt eine ganze Optimierungs-
industrie. Die entscheidenden Schritte
werden am Beispiel der wichtigsten
Suchmaschine erläutert: Google.

Google: Beliebt und repräsentativ

Der hohe Marktanteil der Suchmaschi-
ne Google von nahezu 65 Prozent hat
zwei Gründe: Sie arbeitet schnell und
gut. Jeder Internet-Surfer hat diese Er-
fahrung schon gemacht:Was Google als
relevant ermittelt, das heißt bei den
Suchergebnissen vorne positioniert, ist
in der Regel brauchbar. Die Suchma-
schine geht davon aus, dass Web-Seiten,
die von anderen Seiten „empfohlen“
werden, für das jeweilige Themengebiet
bedeutsam sein müssen,und drückt die-
se „Wichtigkeit“ im Page Rank mit
Werten zwischen 1 und 10 aus. Mit ei-
nem Page Rank von 7 hat beispielswei-
se Lifeline.de einen relativ hohen Wert
unter den deutschsprachigen Gesund-
heitsseiten. Das bedeutet: Viele Web-
sites verweisen mit einem Link auf Life-
line.de. Diese auf die eigene Internet-
Präsenz verweisenden Links sind also
der Schlüssel zu einer guten Position bei
Google. Das Erfolgskonzept wird in-
zwischen auch von anderen Suchma-
schinen kopiert. Eine für Google opti-
mierte Seite erhält deshalb auch bei der
Konkurrenz gute Chancen.

Um viele Verweise von anderen In-
ternet-Seiten zu bekommen, muss die

eigene Seite informativ und anspre-
chend gemacht sein. Eine Anmeldung
in lokalen und spezialisierten Verzeich-
nissen ist der nächste Schritt. In vielen
Städten gibt es lokale Ärzte- oder Ge-
werbeverzeichnisse. Spezialisierte Da-
tenbanken für medizinische Themen
gibt es beispielsweise unter Medizin-
Forum.de und bei dr-antonius.de; auch
hier lohnt sich ein Eintrag. Darüber
hinaus ist auch das Angebot eines Link-
Tausches mit themenverwandten Sei-
ten möglich. Dazu sucht man mit der
Suchmaschine die Themen, unter de-
nen die eigene Website gefunden wer-
den soll, und bietet den Web-Betrei-
bern der gut platzierten oder thema-
tisch verwandten Seiten an, sie in die ei-
gene Linkliste aufzunehmen. Im Ge-
genzug bittet man um die Aufnahme in
deren Linkliste.

Weitere Möglichkeiten, um die eige-
ne Internet-Präsenz bekannt zu ma-
chen, sind zum Beispiel Pressemeldun-
gen, die Teilnahme an Wettbewerben,
Download-Angebote, aber vor allem
ein hoher Nutzwert der Seiteninhalte.
Ärzte mit eigenen Praxis-Homepages
müssen dabei allerdings die Vorschrif-
ten der Ärztekammern beachten.

Geduld haben

Eine gute Position bei den Suchmaschi-
nen ist nicht über Nacht zu erreichen.
Erforderlich sind qualitativ hochwertige
Inhalte, Geduld und Ausdauer beim Be-
obachten themenverwandter Internet-
Seiten. Ein ungeduldiges Vorgehen, wie
mehrfaches Anmelden oder Betrugs-
versuche bei den Suchmaschinen, kann
von diesen mit der schlimmsten Strafe
geahndet werden, die es für einen Web-
master gibt: Die Verbannung aus der
Datenbank wegen „Spamming“. Wenn
alles getan ist, lehne man sich entspannt
zurück und beobachte, wie die eigene
Webseite langsam bei den Suchergeb-
nissen nach vorne klettert. Nik Koneczny

Kontaktadresse: Nik Koneczny, Facharzt
für Innere Medizin, Medizinisches Wis-
sensnetzwerk evidence.de, Fakultät für
Medizin, Universität Witten/Herdecke,
Alfred-Herrhausen-Straße 50, 58448 Wit-
ten; E-Mail: Koneczny@evidence.de,
Internet: www.evidence.de
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Wichtige Suchmaschinen

www.google.de (beliefert auch AOL.de, Web.de)
www.msn.de 
www.lycos.de 
www.t-online.de 
www.fireball.de
www.altavista.de 

Web-Verzeichnisse (Kataloge)

Yahoo: www.yahoo.de
Open Directory Project: http://dmoz.org/
Web.de: www.web.de (Eintrag kostenpflichtig)

Hilfreiche Werkzeuge 

Zugriffsstatistiken: 
www.nedstat.com; www.webhits.de 
Suchbegriff-Datenbanken: 
www.webmasterplan.de; http://metager.de/
asso.html
Mehr zum Thema:
www.google.de/intl/de/webmasters
www.suchmaschinentricks.de
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